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Zürich 1879 V.Jahr$an$ N?44. 1. November

S5ernntwortItd)e Stebaïtton: 3eon StötjH, Infengaffe 1.

(Çrfdjeint jeoen Samftag. g:i ^ftotmemeittg&ebinpngen. f tiefe unt ©elber franko.

Me Sßoftämter unb SBurBhanblungen neljmen SBeftetfungen entgegen, ôfranïa für bie ©ttjtoeij: gür 3 konnte fît. 3, fiir *> ÜJlonate gr. 5. SO, für 123
Monate gr. IO ; fiir bo§ übrige ©urojm für 3lcgüpten unb bie SBcreinigten Staaten »on 9torboraert!o für O TOouute gr. V, für IS Monate gr. 13. SO ;
füi Sübomerifa unb aSorber»9lfiCtt für ö 9Jtonate gr. 9, für IS konnte gr. IO. (Sinjelue Sümmern SS 6t 3.

9tetmU<$ unb roumlià) ber aöafjrljett aemöft tterboBfjomiflrt für uufere 3uPrer.

Öodjeble unb geehrte §err'n! £>eut' ift ber S£ag erfdjienen,

SBo 3d) ben Sanbtag öffnen muf?, b'rum ftehe 3fdj bor Stjnen.

gê tft ja im 39efonbetn g'rab' unb fonft im SMgemeinen

@tet§ Weine unb aud) gute ^ftidjt, hier jjünttßäj ju erfdjeinen.

Sod) Ijeut' !omm' 3dj befonberê gern, benn neu finb bie ©efidjter,

So fromm unb ernft, fo bemuttjëôoll ; eê fehlet baê ©eliäjtev

Ser liberalen ßotetie; mit tt)rert frummen Olafen

Unb platten pfjen hat fte frifd) ber 33 iê mar et toeggebtafen.

Sie ärgften Sdjroä>r finb mir loê, nun gilt'ê, ber SBett ju eigen,

Safj roir nid)t bloê im Sieben groß, bafj gröfjer mir im Sd)»eigen.

Sod), Weine Herren, ©ie ftnb l)ter nidjt bloê jum blöben ©äffen,

9îein, bafj ©ie Wittel für baê £>eer et efetera befdjaffen;

Saê Ijeifjt, ©ie ijaben lebigïtdj atê atte, braue Greußen,

SBaê Unf're Winifter ttjun, nactjträglidj gutjufjeifjen.

Senn bombenfeft ftetjt Unfer SEBtfl', fo mufj fortan eê gefjert,

Unb, maê beê 9teidjeê Äanjter münfdjt, baê Ijat tjier ju gefdjefjen ;

(Sr ift ber Wann, er ift ber f)elb in allen 9tuf)meêtljaten,

Unb Sljr fjabt eljtfurdjtêooll baju nut eifrig ju beratfjen.

Saê Sanb tann felber bodj babei nur immerbar geroinnen,

Senn feine SSolfêoertreter ftdj ftetê pfltd)tgemäj3 befmnen.

©eljorfam tft beê 33ûrgerê $flidjt, injonberfjeit be§ braben,

S'rum, roenn bie Obrtgffit 'roaê tljut, bann fann er rufjig fdjtafen,
SBenn Steuern audj unb fonffger Sauf im Sanbe ftdj nermetjren,

Sem braoen 23ürger bleibt ein Sroft, er fann ben $önig efjren.

Unb roarum fotlen SBir benn g'rab' bie Soften ftetê berminbern?

SBir überlaffen biefe Sunft in ßufunft unfern ßtnbern!

3tem unb alfo, Weine |>err'n! ©emifeijt finb jefei bie harten,
SBaê roeiter jetjo roirb gefdjelj'n, roir ïjaben'ê abjutoarten.

Wan benfe, roenn ein 3eber r>ätt' fo feinen eig'nen SBtflen,

SBo fämen bann bie Seute Ijer, um biefen ju erfüllen?

©eljorfam, biefen ©taatêbegriff, o, lafjt iljn nie erfalten,

Sann fann ber erfte Wann im ©taat oljn' jebe Störung malten.

Sofietjt'ê immunem auê, Sfjr&err'n; naâ) îlujj en, roill Wirfdjeinen
Sa tjat non itjnen bito bodj fein Wenfdj (Stroaê ju meinen.

SBir ftnb bort rote geroöljnlidj groß unb fommt fonft 9cid)tê bajroifdjen,

So roirb uns mandjer gute greunb nidjt unoerfefjrt entroifdjen.

inbeffen, liebe, eble §ert'n, 3fdj roill fein Urtljeil roagen,

Senn 3dj tjab' ebenfo rote Sfjt baju nidjt biel ju fagen.

^unftum eröffnet feib 3&r jefct, in ©ott unb 33iêmarcf'â Dtamen ;

Jpier ftef;' 3fdj alter, armer Wann Sdj fann nidjt anberê îtmen

liât. >879 I. ^ovsindsr

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Ankengasse 1.

Erscheint jede» Samstag. A" Abonnementsbedingungen. î> Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Kranîo für die Schweiz: Für :» Monate Fr. 3, für « Monate Fr. S ê?v, für 152
Monate Fr. I<» ; sür das übrige Europa für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für <» Monate Fr. V, für IS Monate Fr. 1». SO ;
für Südamerika und Vorder-Asien sllr <5 Monate Fr. î», fllr 1« Monate Fr. 1<5. Einzelne Nummern SS Cts.

ie tdtNtsche ThrsNrede.
Reimlich und räumlich der Wahrheit gemäß verballhornistrt für uusere Zuhörer.

Hochedle und geehrte Herr'n! Heut' ist der Tag erschienen,

Wo Ich den Landtag öffnen muß. d'rum stehe Ich vor Ihnen.

Es ist ja im Besondern g'rad' und sonst im Allgemeinen

Stets Meine und auch Eure Pflicht, hier Pünktlich zu erscheinen.

Doch heut' komm' Ich besonders gern, denn neu sind die Gesichter,

So fromm und ernst, so demuthsvoll ; es fehlet das Gelichter

Der liberalen Coterie; mit ihren krummen Nasen

Und platten Füßen hat sie frisch der Bismarck weggeblasen.

Die ärgsten Schwätzer sind wir los, nun gilt's, der Welt zu zeigen,

Daß wir nicht blos im Reden groß, daß größer wir im Schweigen.

Doch, Meine Herren, Sie sind hier nicht blos zum blöden Gaffen,

Nein, daß Sie Mittel für das Heer st oàrg, beschaffen;

Das heißt. Sie haben lediglich als alte, brave Preußen.

Was Uns're Minister thun, nachträglich gutzuheißen.

Denn bombenfest steht Unser Will', so muß fortan es gehen.

Und. was des Reiches Kanzler wünscht, das hat hier zu geschehen ;

Er ist der Mann, er ist der Held in allen Ruhmesthaten.

Und Ihr habt ehrfurchtsvoll dazu nur eifrig zu berathen.

Das Land kann selber doch dabei nur immerdar gewinnen.

Wenn seine Volksvertreter sich stets pflichtgemäß besinnen.

Gehorsam ist des Bürgers Pflicht, insonderheit des braven,

D'rum, wenn die Obrigkeit 'was thut, dann kann er ruhig schlafen,

Wenn Steuern auch und sonst'ger Druck im Lande sich vermehren.

Dem braven Bürger bleibt ein Trost, er kann den König ehren.

Und warum sollen Wir denn g'rad' die Lasten stets vermindern?

Wir überlassen diese Kunst in Zukunft unsern Kindern!

Item und also. Meine Herr'n! Gemischt sind jetzt die Karten.

Was weiter jetzo wird gescheh'n. wir Haben's abzuwarten.

Man denke, wenn ein Jeder hätt' so seinen eig'nen Willen,
Wo kämen dann die Leute her. um diesen zu erfüllen?

Gehorsam, diesen Staatsbegriff, o, laßt ihn nie erkalten,

Dann kann der erste Mann im Staat ohn' jede Störung walten.

So sieht's im Innern aus, Ihr Herr'n; nach Außen, will Mir scheinen

Da hat von Ihnen dito doch kein Mensch Etwas zu meinen.

Wir sind dort wie gewöhnlich groß und kommt sonst Nichts dazwischen,

So wird uns mancher gute Freund nicht unversehrt entwischen.

Indessen, liebe, edle Herr'n, Ich will kein Urtheil wagen,

Denn Ich hab' ebenso wie Ihr dazu nicht viel zu sagen.

Punktum Eröffnet seid Ihr jetzt, in Gott und Bismarck's Namen ;

Hier steh' Ich alter, armer Mann ^ Ich kann nicht anders Amen
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